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„Was will ich dunkle Frau denn weben? – Mein Leben.“1 Mit diesem Vers 
endet die erste Strophe des Gedichts Das Perlgewebe, das die Kunstförde-
rin, Frauenrechtlerin und Schriftstellerin Ida Dehmel (geb. Coblenz, gesch. 
Auerbach) im Gedichtband Schöne wilde Welt (1913) ihres Gatten Richard 
Dehmel veröffentlicht hat.2 Zu Ida Dehmel liegen bereits einige Forschungs-
arbeiten vor,3 die in jüngster Zeit um den Sammelband Richard und Ida 
Dehmel im Kulturbetrieb der Moderne um 19004 sowie um die Edition 
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ihrer Familienbriefe5 erweitert worden sind. In diesem Jahr hat Carolin Vo-
gel, die Mitherausgeberin des genannten Sammelbandes und Betreuerin 
des Dehmelhauses in Blankenese, die vorliegende Monographie über Ida 
Dehmel als 335. Band der Reihe Jüdische Miniaturen publiziert. 
Das Bändchen,6 das 78 Seiten umfaßt und zahlreiche schwarzweiße Abbil-
dungen enthält, ist dezidiert als „kleine[s] Porträt“ (S. 74) angelegt. Unterteilt 
ist die Arbeit in acht Abschnitte, die Ida Dehmels Lebensphasen schlaglicht-
artig beleuchten. Im einleitenden Abschnitt wird sogleich ihre kulturpolitische 
Bedeutung hervorgehoben: Als „Anregerin, Förderin und Netzwerkerin“ hat 
sie sich für das „Werden und Wirken zahlreicher Künstlerinnen und Künst-
ler“ (S. 7) eingesetzt. Zudem galt sie auch deswegen als prominente Per-
sönlichkeit des Kulturlebens um 1900, weil sie Dehmel „zu seinem wirk-
mächtigen Hauptwerk Zwei Menschen inspiriert hatte“ (S. 7). Zu ergänzen 
ist in diesem Zusammenhang freilich, daß Ida Dehmel die Spekulationen 
über eine Identität zwischen sich und der Protagonistin von Zwei Menschen 
ausdrücklich abgewiesen hat.7 
In der Einleitung konturiert Vogel ferner Ida Dehmels „kunsthandwerkliche 
Fertigkeiten und [ihren] Sinn für moderne Formgebung“ (S. 8). Dazu gehö-
ren nicht zuletzt ihre Perlarbeiten, die sie auch zu dem eingangs genannten 
Gedicht Das Perlgewebe inspiriert haben. Zu Lebzeiten ihres Gatten er-
weist sie sich als dessen „Muse, Managerin und Mitarbeiterin“ (S. 9) und 
verwaltet nach seinem Tod dessen literarisches Erbe, indem sie etwa die 
Sammlung Eine Wahl aus seinem Werk (1929) herausgibt.8 
Im Rahmen der sich anschließenden Lebensbeschreibung hebt Vogel so-
gleich die frühe Verbindung mit der Literatur hervor: In Bingen „schrieb [Ida 
Coblenz] nun auch selbst und begann, unter dem Pseudonym Coba Lenz, 
Zeitungsartikel […] sowie Buchrezensionen zu veröffentlichen“ (S. 13). Wer 
sich nun fragt, warum die Tochter des deutsch-jüdischen Weinhändlers Si-
mon Zacharias Coblenz so frühzeitig die Möglichkeit hatte, Zeitungsartikel 
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und Rezensionen zu publizieren, findet bei Vogel allerdings keine Antwort. 
Solche Zusammenhänge werden etwa in der deutlich umfassenderen Mo-
nographie Wegners erläutert: „Idas ältere Schwester hatte den Mannheimer 
Zeitungsverleger Julius Bensheimer geheiratet. In dessen Neuer Badischer 
Landeszeitung durfte Ida gelegentlich“ unter dem genannten Pseudonym 
kleinere Texte publizieren.9 Dafür skizziert Vogel die bedeutsame Bezie-
hung zu Stefan George ein wenig genauer (S. 13) – tatsächlich hat sich Ida 
Dehmel späterhin selbst als erste „Georgianerin“ bezeichnet.10 
Nach der Heirat mit dem Berliner Kaufmann Berthold Auerbach steigt Ida 
Auerbach, wie Vogel weiter ausführt, rasch zur Salonière und zur „Akteurin 
im Berliner Kulturleben“ (S. 15) auf. Nach der folgenreichen Begegnung mit 
Richard Dehmel beginnt Ida Auerbach, sich immer deutlicher von ihrem 
Ehemann zu distanzieren, während Dehmel zu „neuen, heißblütigen Versen 
inspiriert“ (S. 20) wird. Um welche Verse oder Gedichte es sich dabei han-
delt, thematisiert Vogel seltsamerweise nicht. 
Die anschließende „Reise in ein neues Leben“ (S. 22) findet ihren eigentli-
chen Ausdruck darin, daß im Herbst 1901 die Heirat mit Richard Dehmel 
stattfindet. Das Ehepaar Dehmel läßt sich daraufhin in Blankenese nieder, 
wo es sich die gemeinsame Wohnung künstlerisch einrichtet: „Richard 
Dehmel entwarf die Möbel, gemeinsam suchten sie Lampen und Textilien 
aus, Freunde schenkten Kunstwerke und widmeten Bücher“ (S. 31). In die-
sem Kontext betont Vogel, daß Ida Dehmel bereits zu Lebzeiten ihres Ehe-
manns beginnt, mit hoher archivalischer Sorgfalt an seinem „Nachruhm“ (S. 
34) zu arbeiten.  
Auch Ida Dehmels gesellschaftspolitische Tätigkeiten werden ausdrücklich 
hervorgehoben: „Sie engagiert sich im Norddeutschen Verband für Frauen-
stimmrecht, war Redakteurin des Organs Frau und Staat und wurde Schrift-
führerin im Deutschen Reichsverband für Frauenstimmrecht.“ (S. 39) Ihre 
Aufmerksamkeit gilt außerdem den Literatinnen in ihrem Umfeld, die sie in 
verschiedenen „Allianzen und Verbänden“ (S. 42) unterstützt. Wie Vogel 
kenntlich macht, bildet der Bund Niederdeutscher Künstlerinnen die „Ba-
sis“ für die Gemeinschaft Deutscher und Oesterreichischer Künstlerinnen-
vereine aller Kunstgattungen (GeDOK), die Ida Dehmel 1926 gründet und 
die bis heute fortbesteht.11 
Nachdem das Ehepaar Dehmel unverhofft die Möglichkeit bekommen hat, 
das ‚Dehmelhaus‘ in Blankenese zu beziehen,12 ändert sich die Situation mit 
dem Ausbruch des Ersten Weltkriegs. Während Richard Dehmel das ge-
schichtliche Ereignis nicht nur mit nationalistischer Lyrik begleitet,13 sondern 
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sich auch direkt zu den Waffen meldet, leistet Ida Dehmel, wie Vogel betont, 
„an der Heimatfront Sozialarbeit“ (S. 46) und organisiert Kriegsspenden. 
Doch das Leben Ida Dehmels wird vom Ersten Weltkrieg noch unmittelbarer 
beeinflußt: 1917 stirbt ihr Sohn Heinz Lux an den Folgen eines Kopfschus-
ses und 1920 ihr Ehemann Richard Dehmel an den Nachwirkungen einer 
Venenentzündung, die er sich kriegsbedingt zugezogen hatte. 
Wie Vogel ausführt, gelingt es Ida Dehmel in den Folgejahren, den gesam-
ten Bestand des Dehmel-Archivs an die Stadt Hamburg zu veräußern. Da 
sie weiterhin im Dehmelhaus wohnen kann, avanciert sie mehr und mehr 
zur „Repräsentantin“ (S. 57) des verstorbenen Schriftstellers. Zugleich bleibt 
sie gesellschaftspolitisch aktiv, wobei Vogel nicht nur auf die Tätigkeiten im 
Kontext der GeDOK verweist, sondern auch kenntlich macht, daß Ida Deh-
mel an der Gründung des ersten deutschen ZONTA Clubs beteiligt ist. Doch 
mit der einsetzenden Herrschaft der Nationalsozialisten wird ihr als jüdische 
Person jegliche Möglichkeit genommen, öffentlich wirksam zu bleiben. Sie 
kann sich zwar durch einige ausgedehnte Reisen der „bedrückenden Situa-
tion“ (S. 65 - 66) zumindest temporär entziehen, nimmt sich aber schließlich 
im Herbst 1942 das Leben. 
Carolin Vogel hat eine äußerst kompakte Monographie zu Ida Dehmel vor-
gelegt, deren verschiedene Verdienste im Abschnitt Was bleibt (S. 71 - 73) 
konzise gebündelt werden. Als eine Publikation der Schriftenreihe Jüdische 
Miniaturen vermittelt die Arbeit einen ersten, durchaus kenntnisreichen 
Einblick vom spannungsreichen Leben, den künstlerischen und kulturpoliti-
schen Tätigkeiten sowie den zahlreichen Begegnungen Ida Dehmels. 
Gleichwohl können aufgrund des Miniaturformats der Publikation übergrei-
fende historische und literaturgeschichtliche Zusammenhänge bestenfalls 
angedeutet oder skizzenhaft entfaltet werden. Auch werden die verwende-
ten Quellen am Ende nur summarisch aufgeführt (S. 75 - 76) und die Zitate 
nicht eigens nachgewiesen. Für eine eingehendere Beschäftigung mit dem 
Leben und Werk Ida Dehmels kann die vorliegende Arbeit daher nur eine 
erste Anregung sein. 

Nikolas Immer 
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